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I Einführ uno

Im vorliegenden Heft werden die Ergebnisse der

Statistik der durchschnittlichen Kaufwerte

für landwirtschaftlichen Grundbesitzl )

für das Jahr 1985 veröffentlicht.

Gegenüber der Statistik für die Jahre 1974 bis
1984 ergaben sich keine methodischen Änderun-

gen, so daß hinsichtlich der Zielsetzung die-
ser Statistik, ihrer rechtlichen unil methodi-
schen Grundlagen sowie der Vergleichsmöglich-
keiten mit vorangegangenen Erhebungen auf die
ausführlichen Hinweise in dem Berichtsheft
für das Jahr 1974 verwiesen wird2). Di. Er-
gebnisse für die Jahre 1975 bis 1984 wurden

auch in der Zeitschrift uwirtschaft und Sta-
tistik' kommentiert3 ) .

2 Definitionen

2,.1-9eqeuHr-äsEe

Die Gesamtfläche umfaßt die volle Flächengröße

des Grundstücks (bzw. sämtlicher Grundstücke)
eines Veräußerungsfall."4) ohn. Rücksicht auf
die Nutzung.

?.3 -E!äele-9e r- Ierlcir! qe!3!!l!sbe! -Ns!3sle

Die Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung
(Fd1N) umfaßt nur diejenigen FIächen eines
Veräußerungsfalles, die nach den Rechtsvor-
schriften für die Einheitsbew..trng5) ,u,
Iandwirtschafttichen Nutzung gehören und einer
Pauschalbewertung unterliegen' im iüesentli-
chen al-so die F1ächen des Ackerlandes und

des Grünlandes. Die Abgrenzung der F1äche der
landwirtschaftlichen Nutzung deckt sich nicht
voll mit der in der Agrarstatistik üblichen
landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF) ;

denn u.a. zählen diejenigen FIächen, die bei
der Einheitsbewertung einer Sonderbewertung

unterliegen (u.a. garten- und weinbaulich ge-

nutzte Flächen) . zvr LF, aber nicht zur FdlN.

l) Diese Statistik ergänzt die seit 1961 ge-
führte Statistik der Kaufwerte von Bau-
land; Fachserie 17, Reihe 5.

2) Fachserie 3, Reihe 2.4. Siehe auch nWirt-
schaft und Statistik", 4/1 973 und 7/1976.

3) 'wirtschaft und Statistikn u.a. 10/1977,
10/1978, 10/1979, 10/1980, 11/1981,
11/1982, 11/1983. 10/1984 und 10/1985.

4) Im folgenden werden die Bezeichnungen
"Veräußerungsfall" und "Kauffall"
synon)rm verwendet.

5) Bewertungsgesetz (BewG) in der Fassung vom
30. Mai 1985 (BGBI. I S.845) und Allge-
meine Verwaltungsvorschrift über Richt-
linien zur Bewertung des land- und forst-
wirtschaftlichen Vermögens (BewRL) vom
17. November 1967 (BStBI. I S. 397) bzw.
vom 17. Januar 1958 (BStBl. I S. 2231.

?,.1-SegEser!

Die durchschnittlichen Kaufwerte werden aus

den Preisen ermittelt, die für jeden einzelnen
Kauffall erfaßt werden. Die Preise je Kauffall
umfassen neben dem gezahlten Geldbetrag auch

den in DM ausgedrückten Wert aller vom Käufer

zugunsten des Veräußerers vertraglich aufzu-
bringenden grundstücksbezogenen Leistungen
(Restwert von übernommenen, noch nicht ge-

tilgten Hypotheken und Wert eines etwaigen

Tauschgrundstücks). Bei wiederkehrenden Lei-
stungen (Renten, Altenteil, I{ohnungsrecht und

dg1.) ist deren KapitalwertS) angesetzt. Die

kraft Gesetzes auf der Veräußerungsfläche ru-
henden Abgaben und Leistungen sind in den An-

gaben über den Preis nicht enthalten, es sei
denn, daß der Käufer Zahlungsrückstände des

Veräußerers übernommen hat. Nebenkosten, wie

Grunderwerbssteuer, Vermessungskosten, Ge-

nehmigungsgebühren, Maklerkosten us$r., werden

nicht in die Preisangaben zu dieser Statistik
einbezogen.

2:1-Er!!39s-Bgqzeh!

Die Ertragsmeßzahl (EMZ) kennzeichnet die na-

turale Ertragsfähigkeit des Bodens aufgrund

der natürlichen Ertragsbedingungen, insbeson-
dere der Bodenbeschaffenheit, der Geländege-

staltung und der klimatischen verhäItnisse.
Sie wird anhand der Ergebnisse der amtlichen

"lBodenschätzung'' berechnet und bildet eine
der Grundlagen für die Einheitsbewertung und

damit für die Besteuerung des land- und forst-
wi rtschaftlichen Vermögens.

?,.5 -är!-des -vetiiu ge l!e!-q!slge!qsEs

Bei den Veräußerungsfä1len von Flächen der

landwirtschaftlichen Nutzung wird zwischen

folgenden Arten unterschieden:

- Veräußerung von Flächen o h n e Ge-
bäude und o h n e Inventari dazu zählen
auch die Stückländereien 8) sowie dieje-
nigen Flächen, die von den zum zeitpunkt
cles Verkaufs weiterhin existenten Betrieben
veräußert wurden (Abverkäufe) ;

5) §S l3 und 14 Bewci s. Fußnote 5.
7) Gesetz über die Schätzung des Kulturbodens

(Bodenschätzungsgesetz - BodSchätzG) vom
16. Oktober 1934 (RGBI. I S. 1050).

8) Nach § 34 Abs. (7) BewG sind Stücklände-
reien einzeLne land- und forstwirtschaft-
lich genutzte Flächen, bei denen die vtirt-
schaftsgebäude oder die Betriebsmittel oder
beide Arten von wirtschaftsgütern nicht dem
EigentüLrner des Grund und Bodens gehören.

-4-



- Veräußerung von F1ächen

und mit Inventari

- Veräußerung von FIächen
ohne Inventar.

m i t Gebäuden

Die wenigen Fälle, bei denen ausnahmsweise
Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung ohne

Gebäude, jedoch mit Inventar veräußert werden,

werden bei der Aufbereitung mit den KauffälIen
von Flächen ohne Gebäude und ohne Invent.ar zu-
sammengefaßt.

3 Abgrenzung des Erfassungsbereichs

In die Kaufwertstatistik werden aIIe Kauffälle
einbezogen, bei denen die veräußerte Fläche
der landwirtschaftlichen Nutzung mindestens
0,1 ha (= 10 Ar = 1 000m2) 9roß ist.

Auch Kauffälle von Betriebsgrundstücken im

Sinne des § 99 Abs. 1 Nr. 2 ge*c9) sind in
diese Statistik einbezogen. Das ist der Grund-

besitz von gewerblichen Betrieben, soweit er -
Iosgelöst von seiner Zugehörigkeit zu dem ge-
werblichen Betrieb - einen Betrieb der Land-

oder Forstwirtschaft bilden würde (Beispiel:
landwirtschaftliche Versuchsbetriebe von

Industrieunternehmen ) .

KauffäIle, die neben der Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung auch Flächen anderer Nut-
zungen bzw. anderer Nutzungsteile oder anderer
Vermögensarten umfassen, werden nur dann in
diese Statistik einbezogen, wenn von dem Kauf-
preis mehr als 90 t auf die Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung entfälJ-t.

Nicht aufgenommen werden:

- Eigentumsübergänge aufgrund von Flurberei-
nigungen, Enteignungen und zwangsversteige-
rungen,

- Grundstückserwerbe von Todes wegen oder
durch Schenkung, Nachlaßteilung, Änderung

des ehelichen Güterstandes, Erwerb von ver-
wandten in gerader Lirriel0),

9) Siehe Fußnote 5.
10) Grundstückserwerb im Sinne des § 3 des

Grunderwerbssteuergesetzes (GrESIG 1983)
vom 17. Dezember 1982 (BStB1. r s.17771.

- Grundstücksflächen innerhalb des Gebietes
eines Flächennutzungs- und Bebauungsplans

einer Gemeinde, die als baureifes Land, Roh-

bauland, Industrieland, Land für Verkehrs-
zwecke oder Freiflächen (2.B. Parkanlagen,
Spielplätze) verkauft werden. Die Angaben

über derartige Grundstücke sind in die Sta-
tistik der Kaufwerte von Baulandl I ) einbe-
zogen.

4 Hinweise zu den Tabellen

In Tabelle 1 werden die Ergebnisse sämtlicher
Veräußerungsfä1Ie für tlie Regierungsbezirke,
die Länder12) ond das Bundesgebiet ohne un-
tergliederung nach den vorstehend erwähnten
ilrei Veräußerungsarten nachgewiesen, in Ta-

belle 2 für clie Länder 12) ond das Bundesge-

biet dagegen getrennt nach diesen drei Ver-
äußerungsarten.

Da diese Statistik in erster Linie auf den

Nachweis von Kaufwerten für landwirtschaft-
lich genutzte F I ä c h e n ausgerichtet
ist, werden in Tabelle 3 die Ergebnisse für
die Veräußerungsfälle von F1ächen o h n e

Gebäude und o h n e Inventar in weiter-
gehenden Gliederungen nachgewiesen, und zwar

- nach Größenklassen der FdlN und

- nach Ertragsmeßzahlklassen

Vergleichszahlen aus den Vorjahren sind für
das Bundesgebiet in Tabelle 4.1 und für die
Stadtstaaten Hamburg und Bremen in Tabelle 4.2
zusammengestellt worden. Weiterhin werden Ver-
gleichstabellen mit Ergebnissen für Fälle,
bei denen FIächen der landwirtschaftlichen
Nutzung ohne Gebäude und ohne Inventar ver-
äußert wurden, für die Jahre 1975 bis 1985

für Länder12) rnd Regierungsbezirke (Tabel1e

4.3) sowie mit Ergebnissen für das Bundesge-

biet in der Gliederung nach Flächengrößen-
und Ertragsmeßzahlklassen (Tabelle 4.4) ver-
öffentlicht. Kreisergebnisse für 1985 sind
als Verhältniszahlen in einer Karte des Bun-

desgebietes dargestellt (siehe Seite 7).

m i t Gebäuden

Fachserie 17, Reihe 5; Vierteljahres-
und Jahreshefte.
Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.

-5-

11)

121



5 Veränderungen gegenüber 1984

Die ZahI der in dieser Statistik erfaßten
Veräußerungsfälle, deren Gesamtfläche und

deren Ftäche der landwirtschaftlichen Nut-
zung hat sich 1985 gegenüber 1984 deutlich
vergrößert ( siehe Tabelle 4. 1 ) .

Die Kaufwertsunme sämtlicher FäIIe im
Bundesgebiet stieg von 1,741 Mrd. DM un

99 MiIl. DM (+ 5,7 t) auf 1,840 Mrd. DM,

die der FäIle von Flächen ohne Gebäude und

ohne Inventar von 1,454 Mrd. DM um 137 Milt.
DM (+ 9r4 t) auf 'l ,502 Mrd. DM.

Der durchschnittliche Kaufwert je ha FdIN

der ohne Gebäude und ohne Inventar veräußerten
Fl-ächen fiel von 38 255 DM im Jahr 1984 um

1 401 DM (- 3,7 t) auf 35 864 DM im Jahr 1985

zurück.
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OURCHSCHNITTLICHE KAUFWERTE FUR FLACHEN
DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZUNG I985

NACH KREISEN

Kauffalle von Flachen ohne Gebaude und ohne lnventar

Berlrn (West)

Durchrchnrttlrcher Kautweft ,e Hektar
von brs unter % des Durchschnrtts

tur das Bundesgebret (36 864 Di, te Hektar)

m
m
-EI
mm
m

unter 60

60- 90

90-r10

I 10 - 't40

140 und mehr

Ohne Angaben

Grundkarte Bundesfor$hungsansralt fur Landeskunde und Raumordnung

Starn'eh6 Bundemt 86 0750
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Fachserie 3: Land- und

Forstwi rtschaft, Fischerei

Reihe 1 : Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Dre lahrlrch erschetnende Ouerschnlttsveroffentllchung enthalt zusammen-

fassende Ergebnrsse aus den verschtedenen Gebreten der Landwrrtschafts-

statistrk.U a-werdenStrukturdatenuberBetrrebederLand-undForstwrrtschaft,
über Arbertskrafte, Bodennutzung, Ertrage, Vrehhaltung und trertsche Erzeugung

veroffentlrcht Angaben aus anderen stalrstrschen Bererchen, z- B. uber Dunge-

mittel, Prsrse und Lohne rn der Landwrrtschaft sowre den Nahrungsmrttelver-

brauch, runden das Brld ab. lm Anhang werden Strukturdaten fur dre Mrtglreds-
lander der Europärschen Gemetnschaften gebracht

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: Eotriebe
2.1.1 : Betriebsgiößenstruktur
lnlahrlrcherErschernungsfolgeenthaltdreserBerrchtDatenuberdreGroßen-
struktur von landwtrtschaftllchen Betrleben und Forstbetrteben und thre Ver-

änderu ngen
lnzwer;dhrlrcher PeflodtzrtatwerdenErgebnrsseausderAgrarberrchterstat-
tung rn folgenden Heften veroffentlrcht

2.1.2: Bodennutzung der Betriebe

2.1.3: Viehhaltung der Betriebe

2.1.4: Betriebssystemo und Standardbetriebseinkommen

2.1.5: Sozialökonomische Vorhältnisse

2.1.6: Bositzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben

2.1.7: Außerbetriobliche Einkommen und ArbeitsveThältnisse rür aus-
gewählte Betriebsg?uppen

2.2: Arbeitskräfte
Drese Veröffentlrchung enthdlt dre Ergebnrsse der lahrlrchen Arbertskrafteerhe-
bung rn der Landwrrtschaft mrt Angaben uber Betrrebsrnhaber, Famrlrenangeho-
nge sowre familrenfremde Arbeltskrafte nach Art und Umfang rhrer Beschaftr-
gung.

2.3: Technische Eetriebsmittol
ln drerlährlrcher Erschetnungsfolge brrngt drese Veroflentlrchung Nachwet-
sungen über den Bestand an Schleppern rm Allernbesrtz und rm uberbetrreb-
lrchen Einsatz

2.4: Ksufwerto lür landwirtschaftlichen Grundbesitz
Drese Statrstrk wertet lährlrch dre Meldungen der Ftnanzamter uber dre Ver-

äußerungsfalle f ür Flachen landwrrtschaftlrcher Nutzung aus

2. S.: Sonderbeiträge {u nregel m a ßr ge Folge)

Brsher erschrenen
2.S.1 : Methodischs Grundlagen der Agrarberichterstattung

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
ln der Jahreszusammenstellung werden dte Anbaustatlstlken mrt den Ernte-
feststellungen über landwrrtschaftltche Feldfruchte und Grunland, Gemuse, Obst

und Wernmost ausgewtesen. Außerdem ftnden slch Angaben uber Baumschul-
gehölze, Wernbestände und -erzeugung, Lagerbehalter fur Traubenmost und

Wern DerAnhangenthältergdnzendeDaten uber Dungemrttel, Nahrungsmrttel-
verbrauch usw.

3.1: Bodennutzung
3.1.1 Gliederung det Gesamttlächen
Dreservrer;ahrlrche BenchtbrrngtdreErgebntssederFlachenerhebungbrszur
Krersebene in erner Gltederung nach Nutzungsarten, dte auf dem Llegenschafts-
kataster aufbaut.

3.1.2 Landwirtschaftlich genutzte Flächen
ln ernem jahrlichen Bencht (mrt Vorberrcht) wrrd dre landwrrtschaftlrch
genutzte Flache nach Kultur- und Fruchtarten aufgeglredert

3.1.3 Gem{iseanbauflächen
Drese Berhe beflchtet lahrlrch uber dte Anbauflächen von Gemüse und Erd-

beeren.

3.1.4 Baumobstrlächen
Aus den f u n fj ä h r I r c h e n Obstanbauerhebungen werden Stru ktura ngaben uber
Betnebe, Anbauflachen und Sorten nachgewtesen

3.1.5 Rebflächen
Dreser 1ährlrche Bencht enthdlt erne sachlrch und regtonal geglrederte Be-

standsaufnahme der Rebflächen mrt marktoflentrerter Produktron,

3.1.6 Anbau von Zierpflanzen
Drese Veröffentlrchung beflchtet rn d rerlä h rl rch er Perrodrzrtdt uber den Anbau
von Blumen und Zrerpflanzen fur den Verkauf.

3.1.7 Eaumschulen, Baumschulflächen und Ptlanzenbestände
Dre I a h r I rche Veroflentlrchung enthalt Angaben uber dre Baumschulflache und

dre Bestande an Forstpflanzen sowre Obst- und Zrergeholzen

3.2: Pflanzliche Erzeugung

3.2.1 Wachstum und Ernte - Feldlrüchte, Gemuse, Obst, Trauben -
ln u n re g elm a ßr g er Folge erschernen lahrltch ca'l 3 Berrchte mrt Angaben uber
den Wachstumstand, dle Erntevorschatzungen und dre endgultrgen Erntefest-

stellungen

3.2.2: Wetnerzeugung
Jahrlrch etn Berrcht uber dre erzeugte Wernmenge und rhre Verarbertung

3 2 3: Weinbestdnde und Lagerbehalter
J a h rl r c h el n B err c h I uber dre Ergebntsse der Wernbestande und Lagerbehal-
ter nach klerneren und großeren Verwaltungsbezrrken

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
DasJahresheftenthaltErgebnrssederVtehbestandsstatrstrken,der Statrstrken
uber Mrlcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen und Flerscherzeugung,
Erzeugung von Geflugel sowle Flerschbeschau und Geflugelflerschuntersu-
chung

4.1: Vrehbestand
J a h rl rc h vr er B e rrc ht e rnformreren uber dre Bestande an Schwelnen (Aprrl,

Aug, Dez ), Rrndern und Schafen (Junr. Dez ), Pferden und Geflugel {Dez )

4.2: Tieflsche Erzeugung
Zu dreser Rerhe erschernen folgende Verolfentlrchungen

4.2.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung (vr ert ell a h rl I c h )

422 Milcheaeugung und -verwendung (tahrltch)
4.2.3 Erzeugung von Geflugel (halbtahrlrch)
4.3: Fleischbeschau und Getlugeltleischuntersuchung (tahrlrch)
4.4: (unbesetzt)

4.5: Hochsee- und Kustenfischerei; Bodenseefischerei
Ore Monats- und Jahresbeflchte bflngen u a Anlandeergebnlsse rn der Glre-

derung nach Frscharten, Fanggebreten. Anlandeplatzen sowte Nachwetsungen
uber dre Frschererfahrzeuge

Einzelveröffentlichungen
ln ca zehn,ahrlrchem Turnus werden dre Ergebntsse der Landwrrtschaftszahlun-
gen und rhrer Nacherhebungen tn Etnzelheften herausgegeben

Landwirtschaftszii hlung I 979
Heft 1 Arbertsverhaltnrsse rn den land- und forstwrrtschaftllchen Betrreben

Heft 2 Eetnebe nach dem Schwerpunkt rhrer Vrehhaltung
Heft 3 Besrtzverhaltnrsse, Zrmmervermtetung, Wohnhausausstattung
HeIt4 Landwrnschaftlrche und nrchtlandwrrtschaftlrche Ausbrldung, Haushalt-

struktur, sozrale Stcherung

GartenbauGrhebung 1981 /82
weinbauerhebung 1979 /80
Binnenlischereierhebung 198 1 / 82

Systematiken

Systematrsches Guterverzerchnrs fur Produkttonsstattsttken, Ausgabe 1982
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